
 

Salzburg, am 18. Februar 2022 
 
 

Folgender Antrag wird seitens der FSG – Klub der Exekutive Salzburg in der 
Fachausschusssitzung am 23.02.2022 eingebracht: 
 
 

Antrag auf Gewährung von Sonderurlaub als Anerkennung besonderer 
Arbeitsbelastung bedingt durch die Corona-Pandemie 

 

Angeregt wird, dass Bedienstete mit regelmäßigem Parteienkontakt 3 Tage und Bedienstete bei 
denen aufgrund des Arbeitsplatzes in der Regel kein Parteienkontakt  stattfindet 2 Tage 
Sonderurlaub gewährt wird. 

Dieser Sonderurlaub sollte im Jahr 2022, unter Berücksichtigung der dienstlichen Möglichkeit, von 
den Bediensteten konsumiert werden können. 

Die Staffelung erscheint uns dahingehend gerechtfertigt, weil neben der erhöhten 
Arbeitsbelastung und der enormen Herausforderungen, die jeden Bediensteten der LPD treffen, 
bei regelmäßigem Parteienkontakt zusätzlich noch ein erhöhtes, nur bedingt regulierbares, 
Ansteckungsrisiko hinzukommt. 

Die Coronapandemie stellt die Gesamtbevölkerung vor eine sehr große Herausforderung und 
Belastung. Diese wird in Bereichen der so genannten kritischen  Infrastruktur noch deutlicher.  

Mit zu den von den Belastungen am meisten Betroffenen, gehören die Bediensteten der LPD. 
Wenn es zwar besonders im exekutiven Außendienst sichtbar ist, kann man doch feststellen, dass 
jeder Bereich der LPD von diesen, nun seit 2 Jahren andauernden, Belastungen massiv betroffen 
ist. 
 
 

Sobald die Entscheidung über den Antrag vorliegt, 
werden wir euch über den Ausgang informieren! 


